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„ES WÄRE FALSCH, DIE ANTWORT AUF 
DIE KRISEN IN EINER DE-GLOBALISIERUNG 
ZU SUCHEN. DAS WÜRDE RÜCK ZUG, 
ABSCHOT TUNG UND NATIONALISMEN 
BEDEUTEN – IN EINER ZEIT, IN DER DIE 
STÄRKE VON BÜNDNISSEN GEFR AGTER 
IST DENN JE.

WIR MÜSSEN STAT TDESSEN DIE POLI-
T ISCHEN R AHMENBEDINGUNGEN 
SO GESTALTEN, DASS EINE  WELT WEITE 
 ZUSAMMENARBEI T AUF BA SIS VON 
 KLAREN UND FAIREN REGELN IM MITTEL-
PUNK T STEHT.“

ROBERT HABECK,
Bundesminister für Wirtschaft und Klimaschutz, 
vor seiner Reise zum Weltwirtschaftsforum in Davos
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